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Verhandlungen auch an der rumäniſchen Front

Feichen und Wunder
Der Waffenſtillſtand und die Entente

er Es geſchehen Zeichen und Wunder Die deutſch
ruſſiſchen Verhandlungen über einen allgemeinen Waffen
ſtillſtand haben auf ſeiten der Entente die erwartete einheit
liche Proteſtaktion nicht ausgelöſt Vuchanan wurde plötz
lich krank wenn er auch in Petersburg bleiben will Das
Blatt Entente das Organ der Petersburger Verband
botſchaften dec an der Nichtanerkennung der Maxima
liſtenregierurg feſchielt und in Verbindung mit Duchonin
Miljukow und Gutſchkow den Bürgerkrieg zu entzünden
ſuchte iſt an ſich irre geworden Es ſchwankt in der Hal
tung und hält mit feindſeligen Erklärungen zurück Die
ſtärkſte Ueberraſchung aber brachte der Beſuch des amerika
niſchen Generals Jobnſon bei Trotzki Johnſon erklärte die
Zeit der Proteſte und Drohungen als vorbei Er bezeichnete
ſich ausdrücklich als einen Vermittlec der erſchienen ſei um
Verbindungen anzuknüpfen und Mißverſtändniſſe aus dem
Wege zu räumen Es wird den rabiateſten Kriegsverlänge
rern in Paris oder London unmöglich ſein dieſen vernünftig
gewordenen Amerikaner Lügen zu ſtrafen Johnſon be
merkte zwar ausdrücklich er ſpreche noch nicht im Namen der
amerikaniſchen Regierung Das war am 2 Dezember Aber
ſchon 24 Stunden darauf meldeten die Kabel aus Waſhing
ton die amerikaniſche Regierung beabſichtige Rußland gegen
über eine tolerante Politik zu verfolgen um ihrem Glau
ben an den ſchließlichen Sieg der beſonnenen Demokratie
Ausdruck zu geben Und wenn der interalliierte Kriegs
rat in Paris beabſichtige eine drohend gehaltene Mitteilung
en Rußland zu richten ſo könnten ihr die amerikaniſchen
Beauftragten nicht beipflichten Iſt das micht veutlich ge
nug Jſt bei ſolchen Unterſchieden in der Auffaſſung noch
ein geſchloſſenes Auftreten der Verbandsdiplomatie mög
lich Wir glauGen nicht und freuen uns darüber Die große
Reveille an der Oſtfront die den künftigen Frieden ein
lauten will hat wie die Poſaune von Jericho gewirkt
Alle Mauern und 2äune drohen einzuſtürzen die die Alli
ierten um ihre habgierigen Kriegsziele bauten Alle
Garantien des Londoner Vertrages werden hinfällig DerHaß der ſich bisher als Vernichtungswille gegen Deuſſch

land und ſeine Verbündeten richtete entflammt die Ge
noſſen des eigenen Lagers und zerſtört ihre Einheit Die
Uneinigkeit und Ratloſigkeit der Verbändler zeigt ſich am
troſtloſeſten auf der Pariſer Konferenz Dort kann man vor
lauter Abwarten noch nicht zu Veſchlüſſen kommen Während
ſich die Ereigniſſe überſtürzen reiſte in Paris noch nicht ein
klarer Entſchluß Der einzige der in Petersburg diploma
tiſch gehandelt hat aber voreilig und einſeitig iſt der fran
zöſiſche Militärbevollmächtigte geweſen Er legte nämlich
gegen die Waffſenſtillſtandsverhandlungen Rußlands for
mellen Proteſt ein Aber ſofert kam auch der Widerſpruch
mehr noch Der Widerruf aus der eigeren Kollegenſchaft
Gewiſſe diplomatiſche Ententeper ſönlichtciten, ſo meldet

Havas aus Petersburg ſeien erſtaunt über die Zurück
haltung der alliierten Regierungen Aver freilich könnten
weder die Diplomaten auf Vorpoſten noch die Regierungen
zu Hauſe ſogleich beſtimmen wie man ſich jetzt Rußland und
dem Feinde gegenüber zu verhalten habe Das ſei vielmehr
Sache der Parlamente der alliierten Demokratien Dieſe
müßten in eine Prüfung der Dinge eintrelen Mon appel
liert alſo an die Demokratien Wie ließ doch Wilſon aus
Waſhington kabeln Um meinem Glauben an den ſchließ
lichen Sieg der Demokratie Ausdruck zu geben trete ich Ruß
iand gegenüber in eine tolerante Politik ein Alſo die
Demokratie das wählende Volk ſoll entſcheiden Dasſelbe
Wort derſelbe Gedanke Der Autokrat und Jmperialiſt
Wilſon beſinnt ſich wieder einmal auf ſeine demokratiſche
Herkuſeft und er begegnet ſich darin mit der Ratloſigkeit der
Ententebotſchafter in Petersburg Er fühlt daß ſich der
Krieg im alten Diplomatenſtile gar nicht ſortführen läßt
Er weiß daß es nach den Trotzkiſchen Vopöſfentlichungen aus
iſt mit allen Ränken und Geheimniſſcn Er muß die Völker zu
Wort kommen laſſen Denn Rußlan ging damit voran
Er muß offen verhandeln Denn Rußland tut es Er darf
mit keinem Wort mit keinem Schritt mehr den Krieg un
nötig verlängern denn die Völker ſind erwacht und wollen
den Frieden Wie der Stein der ins Waſſer fiel Welle
um Welle treibt ſo ändert der Waffenſtillſtand im Oſten
Schlag für Schlag das ganze Bild des Krieges Es geſchehen
wirklich Zeichen und Wunder Man darf ſich in den nächſten
Tagen auf weitere Ueberraſchungen gefaßt machen

Fuſammentritt der Delegationen
Nach drei bis vierjähriger Unterbrechung ſind die Dele

ationen der öſterreichiſch ungariſchen Monarchie wieder er
chienen Jn Ungarn iſt bekanntlich auch das Miniſterium
Liſza immer el damit geweſen daß der geregelte
konſtitutionelle Geſchäftsgang durch die parlamentsloſe Re
gierung des Sraß gen in der anderen Reichshälfte ge

ohemmt wurde za ſo ar daran geda n eineungariſche Delegation ohne Rückſicht n

n was nun freilich uneiner öſterreichiſchen tagen zu la

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
Großes Hauptquartier 5 Dezember

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

An der flandriſchen Front vielfach lebhafte Artillerie
tätigkeit

Zwiſchen Jnchy und Bourlon war das re am Nach
mittage erheblich geſteigert Feindliche Vorſtöße ſüdlich von
Moeuvres ſcheiterten wir machten einige Gefangene

Engliſche Grabenſtücke bei und ſüdlich von Marcoing
wurden vom Feinde geſäubert

Südlich von St Quentin vexſtärkter Artillerie und
Minenkampf

Heeresgruppen Deutſcher Kronprinz und
Herzog Albrecht

Jn zahlreichen Abſchnitten führte rege beiderſeitige Er
kundungstätigkeit zu heſtigen Nahkämpfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
An der Front des Erzherzogs Joſeph und Der Heeres

gruppe Mackenſen dehnen ſich die Waffenſtillſtandsperhand
lungen auch auf die rumäniſchen Truppen aus

Mazevontiſche Front
Stärkere feindliche Abteilungen die am Weſtufer des

Ochridaſees und nordöſtlich vom Doiranſee vorſtießen wur
den abgewieſen

Jtalieniſche Front
Truppen des Feldmarſchalls Conrab haben in den

Sieben Gemeinden den Jtalienern einige Höhenſtellungen
entriſſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Wilſon empfiehlt Kriegserklärung au Oeſterreich
Waßſhington 4 Dez Reuter In ſeiner

ſchaft an den Kongreß empfiehlt Wilſon Oeſterdeich Ungarn
den Krieg zu erllären

14500 Tonnen

im Briſtol Kanal und in der Nordſee
14 500 Br Reg To

Unter den verſenkten Schiffen befand ſich der beladene
franzöſiſche Dampfer Admiral Jede 5980 Tonnen

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

M r
tunlich war Seit Graf ClamMartinitz den zisleithaniſchen
Reichsrat flott gemacht hat war das Hindernis behoben

Jn der Eröffnungsſitzung der öſterreichiſchen Delegation
hat der Pole Laſzynſki auf das polniſche Problem Bezug ge
nommen Er verlangt daß Graf Czernin nicht minder als
für die Sicherung der öſterreichiſch ungariſchen Geſaminter
eſſen auch für die Verwirklichung des polniſchen Staates ſich
bei den Friedensverhandlungen einſetzen ſolle Das iſt ja
auch ſelbſtverſtändlich nicht allein um der den Polen ge
machten Zuſagen willen die ohne Erſchütterung des Anſehens
der Schutzmächte nicht unerfüllt bleiben dürfen Uebrigens
fällt das Eintreten für Polen mit dem anderen Kriegsziel
Sicherung der öſterreichiſchen Geſamtintereſſen naturgemäß
zuſammen

Der Charakter der Delegationen könnte nun freilich
weſentlich geändert werden wenn die jüngſt verlautbarten
Pläne eines ſtaatlichen Zuſammenſchluſſes von Polen und
Galizien Geſtalt annähmen über die allerdings das letzte
Wort bekanntlich noch nicht geſprochen iſt Man würde ſich
dann drei Delegationen gegenüberſehen deren Verſamm
lungsort nig mehr bloß zwiſchen Wien und Budapeſt ſon
dern nach Maßgabe des feſtzuſtellenden Turnus auch mit
Warſchau wechſeln müßte Es liegt auf der Hand wie viel
ſchwerfälliger der Organismus dann noch funktionieren
könnte als ſchon bisher Die regelmäßige Abwicklung e
Arbeiten hinge dann nicht mehr bloß davon ab daß der
Parlamentarismus in der deutſchen und in der magyariſchen
Reichshälfte ſich geſund entwickelte Aber vielleicht ließe ſich
überhaupt eine geeignetere Form für die Behandlung der

meinſamen Angelegenheiten Auswärtiges Heer und
Finanzen erklügeln als ſie durch die Verfaſſung von 1866

m iſtie Slawen haben in der erſten Delegationsſitzung gleich
wieder Stank gemacht Sie wünſchen die Einſetzung eines
parlamenzariſchen Friedensrates der bei den Friedensver
handlungen mitzuwirken habe Der ſoll dafür ſorgen daß
das Selbſtbeſtimmungsrecht der Nationen in ihrem Sinne
geltend gemacht werde Bokanntlich haben ſie Tſchechen und
Slowenen ſchon a Unvorſichtigkeiten entſchlüpfen
laſſen die o ausnahmen als wenn in dieſen Kreiſen auf
vie Fürſprache der feindlichen Mächte für ihre Sonderwünſche
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ungariſſhen Politik entgegengeſet werden

Berlin 4 Dez Amtlich Neue Unterſeeßooterfolge

l

Thronrede Kaiſer Karls
Wien 4 Dez Heute mittag wurde die öſterreichiſche

Delegation vom Kaiſer in der Hofburg empfangen Der
Präſident der Delegation Prälat Hauſer hielt eine An
ſprache in der er u a ausführte

Mit voller Zuſtimmung begrüßen wir die Bereitwillta
keit des Miniſteriums des Aeußern mit der derzeitigen ruſſi
ſchen Regierung in Friedensverhandlungen einzutretenSollten ger die Feinde die zum Frieden dargebotene Hand

weiterhin zurückweiſen ſo mögen ſie wiſſen daß wir ent
ſchloſſen ſind treu und x auszuhalten und den
Krieg zu einem gedeihlichen Ende zu führen

Der Kaiſer beantwortete die Huldigungsanſprache
u a wie folgt

Seitdem Jch durch Gottes Gnaden den Thron Meiner
Väter beſtiegen habe verſammelt ſich heute zum erſten
Male die Delegation des Reichstages und Reichsrates zur
Erledigung der ihrer harrenden Aufgaben Die glorreichen
Erfolge unſerer ſiegreichen Armeen der Wagemutunſerer dar erfüllen uns mit patriotiſchem Stolze Wie

wir in ſchweren Zeiten das Zagen nicht gekannt haben
ſo dürfen wir r da ſich der Ausblick in die Zukunft auf
zuhellen ſcheint in beſonnener Selhbſtbeſchränkung das Maß
des Erreichbaren und deſſen was uns frommt nicht über
ſpannen Nach ruhmvoller Verteidigung unſerer Macht
ſtellung ſind wir nach wie vor jederzeit bereit einen
ehrenvollen die Exiſtenzbedingungen der Monarchie
gewährleiſtenden Frieden zu ſchließen Jm Geiſte diccer
unſerer Abſichten hat ſich unſere gemeinſame Regierung
bereit erklärt der Einladung der ruſſiſchen Regierung zu
folgen und in Verhandlungen über einen allgemeinengrieden einzutreten Das ſchwergeprüfte ruſſiſche

o l k welches als erſter unſerer Gegner bereit iſt unſerem
Friedensrufe zu folgen kann ſicher ſein daß wir aufrichtig
wünſchen die früheren freundnachbarlichen Beziehungen
zu ihm wiederherzuſtellen Andererſeits müſſen wir es
aber als unſere heiligſte Pflicht anſehen das Schwert
welches uns die Beutegier raubluſtiger Nachbarn in die
Hand gedrückt hat in dem für die ganze Zukunft der
Monarchie ſo entſcheidungsvollen Kampfe nicht früher
niederzulegen als bis unſere Gegner ihren wahn
witzigen Aufteilungs und Vergewaltigungsplänen un
Wer entſagt haben werden Wir wollen Herren

leiben im eigenen Hauſe
Die Thronrede wurde mit lebhaftem Beifall aufge

nommen namentlich der Satz Wir wollen Herren bleiben im
eigenen Haus

Der Kaiſer bemerkte noch gegenüber dem Präſidenten
Hauſer Es wird der ſchönſte Tag meines Lebens ſein
wenn ich den Frieden ſchließen kann

Jn der Sitzung des Ausſchuſſes für Aeußeres der Dele
gation des Reichsrates hielt der Miniſter des Auswärtigen

Graf Czernin
ein

Expoſe

in dem es u g heißt
Unüberwindlich ſtehen in dieſem Kriege deſſengleichen

es nie gab Oeſterreich Ungarn und ſeine treuen Verbündeten
einer bisher gleichfalls nie dageweſenen numeriſchen Ueber
macht gegenüber

Bevor ich vie Ereigniſſe der letzten drei Jahre rekapitu
liere muß ich an die gewitterſchwüle Atmoſphäre erinnern
welche ſchon geraume Zeit vor dem Ausbruch des jetzigen
Krieges über Europa lagerte

Der ruſſiſchen Unterſtützung ſicher hielten Serbien und
Montenegro den Zeitpunkt für gekommen um geſtützt auf
die von ihnen ſeit langem und mit allen Mitteln getriebene
großſerbiſche Agitation ihre Anſprüche auf Ge
bietsteile der Monarchie zu verwirklichen

Die mit Vorwiſſen der Machthaber in Belgrad vorberei
tete und angezettelte Mordtat von Serajewo brachte
den Stein ins Rollen Der Urſprung des Konfliktes läßt
keinen Zweifel darüber offen daß die Monarchie nur zu ihrer
Verteidigung zu den Waffen gegriffen hat daß ihr
jedwede Angriffs oder Eroberungsabſicht fern lag Wenn
ich mich nun einer kurzen Schilderung der Stellungnahme
einzelner Staaten zu dem Kriege zuwende muß ich in erſter
Linte die Bündnispolitik der Monarchie erörtern
An die Spitze dieſer Ausführungen darf ich die von ganOeſterreich Ungarn längſt erkannte Feſtſtellung ſetzen vat

unſer langjähriges enges Bündnis mit dem Deutſche
Rerche die Feuerprobe aufs glänzendſte beſtanden hat Jm
Verein mit Deutſchland hat die öſterreichiſch ungariſche Mon
archie während des Krieges zwei neue Bundesgenoſſen ge
wonnen die Türkei und Bulgarien Jch glaube der
Zuſtimmung der geehrten r Delegierten ſicher zu ſein
wenn ich die Zuverſicht ausſpreche daß die Bündniſſe mit derTürkei und Bulgarien auch nach dem Kriege fort
dauern Das Vild welches ich von der Bündnispolitik
der Monarchie zu entwerfen in der Lage bin wäre nicht
vollſtändig würde ich hierbei nicht beiden Staaten
edenken welche während vieſes rege es zu gebrachtn ihr langjähriges für ſie ſo lukratives Jand nie

mit uns zu verlengnen ihre Verbündeten zuerſt in



Stiche z laſſen und in welterer Folge in das gegneriſche
Lager überzugehen Jtalien ging eigentlich ſchon an dem
Tage zu unſeren Feinden über an dem es ſeine Neutralitäts
erklärung abgab Seit dem Tode König Karols von Ru
mänten im Herbſte 1914 iſt die Geſchichte Rumäniens
die eines fortgeſetzten Verrates Von dieſem h
an war es zweifellos daß Rumänien nur eine Gelegenheit
ſuchte um ſeinen Verbündeten in den Rücken zu fallen
Wiederholt iſt es mit dem Begehren an uns herangetreten
wir möchten uns die weitere Neutralität Rumäniens durch
Abtretung öſterreichiſchen und ungariſchen Gebietes erkaufen
n Albanien welches mit Ausnahme ſeines füdlichſten
Teiles von uns beſetzt iſt trachten wir in konſequenter Fort
ſetzung unſerer Politik das Gefühl der Zuſammengehörigkeit
der Nation ſowie der Staatlichkeit z beleben und die Grund
lagen für die Selbſtverwaltung ſowie für den kulturellen
Fortſchritt des Landes herzuſtellen Es zeugt für den ge
funden politiſchen Sinn des albaniſchen Volkes daß ſich aus
ſeiner Mitte der Wunſch nach einer künftigen Anlehnung
in uns erhebt Nach Wiederaufrichtung des König
teiches Polen wird das Königreich Polen als vorge
ſchobener Poſten weſtlicher Kultur eine große Miſſion zu er
füllen haben Die beiden letzten großen Ereigniſſe welche
der Weltkrieg im Gefolge hatte ſind der Eintritt des Kriegs
zuſtandes zwiſchen Deutſchland und den Vereinigten
Staaten von Amerika und der Ausbruch der Revo
lution im ruſſiſchen Reiche Au ifel twohl daß die 9 s her Zweifel ſteh

Frieden geneigten Kreiſe in Rußland
die überwiegende Mehrheit des ruſſiſchen Volkes darſtellen
und daß dieſe ſich zunächſt gegen jene Minderheit durch
gerungen haben die im Vereine mit den Ententemächten die

ortſetzung des Krieges wünſcht und noch zu erzwingen hofftWelche weitere Entwicklung die Dinge in Rudlant nehmen

werden vermeg i natürlich nicht vorauszuſagen doch lege
ich Gewicht darauf folgende Tatſachen S Oeſter
reich Ungarn und ſeine Verbündeten im Gegenſatz zu
den Ententeregierungen niemals verſucht ja nicht einmal
daran gedacht auf die Geſtaltung der inneren Verhältniſſe
Rußlands Einfluß zu üben Die Mächte des Vierbundes
waren ſtets vereit mit der jeweils an der Macht beſindlichen
ruſſiſchen Regierung gleichwie mit allen anderen Gegnern in
Verhandlungen zu treten
Das Expoſeé wurde ſehr freundlich aufgenommen Am
Schluß erſcholl lebhafter Beifall und Händeklatſchen Der
Sozialdemokrat Ellenbogen richtete an den Außenminiſter
die Anfrage bezüglich der Zeitungsnachricht wonach die Dele
gation wegen angeblich bevorſtehender Einleitung von Frie
densverhandlungen vertagt werden ſoll Der Miniſter des
Aeußern Graf Czernin erklärt

Wir ſtehen heute am Beginn der Waffenſtill
ſtandsver handlungen mit Rußland welche ſelbſt
verſtändlich vorwiegend wenn nicht ausſchließlich von
militäriſcher Seite geführt werden Es iſt
unſer Wunſch daß ſich an dieſe Waffenſtillſtandsverhand
lungen wenn möglich ſofort Friedensverhand
lungen anſchließen Geſchieht dies dann dürfte meine
Teilnahme an dieſen Verhandlungen und meine Abreiſe
notwendig werden Es wird wohl niemand widerſprechen
daß es dann meine Pflicht iſt dort zu ſein Was r zu
geſchehen hat ob die Delegation weiter tagen ſoll oder
nicht darüber wurde noch kein Beſchluß gefaßt

Nächſte Sitzung am 11 Dezember
Ungariſche Delegation

Nachdem Graf Czernin ſeinen Vortrag über die aus
wärtige Lage beendet hatte ergriff Graf Tiſza das Wort
und ſagte er müſſe die erſte Gelegenheit ergreifen um auf
das entſchiebenſte gegen das Schlagwort vom Selbſt
beſtimmungsrecht der Völker Einſpruch zu er
heben und daß die Monarchie gewiſſermaßen unter die Vor
mundſchaft eines internationalen Gerichtshofes geſtellt werde
Julius Andraſſy ſchloß ſich als Redner der Regierungs
partei den Bemerkungen des Grafen Tiſza an weil er ſich
mit deſſen Ausführungen in vollkommener Ueberein
ſtimmung befinde Hierauf ergriff Graf Czernin das
Wort Er verwies auf die Stelle der Thronrede wo geſagt
wird daß wir das Schwert nicht aus der Hand legen werden
ſolange nicht unſere Feinde ihrem wahnwitzigen Aufteilungs
und Vergewaltigungsplan unzweideutig entſagt haben und

e et ihre Einmiſchung in die Ge der Monarchte aufgegebene S ſt er des et ſtellte ar noch feſt daß
die große Mehrheit der öſterreichiſchen Delegation den
gleichen Standpunkt einnehme

Die völkerrechtlichen Beſtimmungen
Anläßlich der Fahandlungen über einen deutſch

gen Waffenſtillſtand ſind die über ſol
mmen maßgebenden völkertechtlichen Beſtimmungen

nicht ohne Je e
Die letzt reinbarungen über den Waffenſtillſtand

ſind auf der zweiten Haager Friedenskonferen z vom et 1907 erfolgt Die Ordnung der Geſetze
und Gebräuche des Landkrieges die dem vierten Abkommen
der Konferenz anliegt enthält in den Artikeln 36 bis 41 fol
gende Beſtimmungen

Der Waffenſtillſtand unterbricht die Kriegsunter
nehmungen kraft eines wechſelſeitigen Uebereinkommens der
Kriegsparteien Jſt eine beſtimmte Dauer nicht vereinbart
worden ſo können die Kricegsparteien jedeczeit die Feind

jſeligkeiten wieder aufnehmen doch nur unter der Voraus
ſetzung daß der Feind gemäß den Bedingungen des Waffen
ſtillſtandes rechtzeitig benachrichtigt wird
Artikel 36

Der Waffenſtillſtand kann ein allgemeiner oder
ein örtlich begrenzter ſein Der erſtere unterbricht
die Kriegsunternehmungen der kriegführenden Staaten
gllenthalben der leßtere nur für beſtimmte
Teile der kriegführenden Heere und innerhalb eines be
ſtimmten Bereiches Artikel 37

Der Waffenſtillſtand muß in aller Form und rechtzeitig
den zuſtändigen Behörden und den Truppen bekanntgemach
werden Die Feindſeligkeiten ſind ſofort nach der
Bekanntmachung oder zu dem feſtgeſetzten Zeitpunkte ein
zuſtellen Artikel 38

Es iſt Sache der abſchließenden Parteien in den Be
dingungen des Waffenſtillſtandes feſtzuſetzen welche Be
ziehungen etwa auf dem Kriegsſchauplatz mit der Bevölke
rung und untereinander ſtatthaft ſind Artikel 39

Jede ſchwere Verletzung des Waffenſtillſtandes dur
eine der Parteien gibt der anderen das Recht ihn zu kün
digen und in dringenden Fällen ſogar die Feindſeligkeiten
unverzüglich wieder aufzunehmen Artikel 40

Die Verletzungen der Bedingungen des Waffen
ſtillſtandes durch Privatperſonen die aus eigenem
Antrieb handeln gibt nur das Recht die Beſtrafung der
Schuldigen und gegebenenfalls einen Erſatz für den er
littenen Schaden zu fordern Artikel 41

Die Ordnung der Geſetze und Gebräuche des Land
krieges iſt von Deutſchland Oeſterreich Ungarn und Ruß
land worden und zwar von allen drei Staaten
mit Vorbehalt

Trotzki über die internatiovale Lage

Amſterdam 3 Dezember Algemeen Handelsblad zu
folge meldet Dailn Chronicle daß Trotzk am Freitag im
Sowjet eine lange Rede über die internationale Lage hielt
in der er ſagte Wir werden bei den Verhandlungen auf der
Hut ſein und nicht zulaſſen daß die Grundſätze eines allge
meinen Friedens für die die ruſſiſche Revolution kümpft
weggedeutelt werden Wir werden keine Ausflüchte dulden
und ſowohl an unſere Verbündeten wie an unſere Feinde
entſchiedene Forderungen ſtellen

H ne
Fbſchaffung aller Klaſſen und Titel in Rußland

T U Kopenhagen 4 Dezember Lenin hat folgenden
Erlaß über die Abſchaffung aller Klaſſeneinteilungen und
aller Titel in Rußland ausgefertigt

Alle in Rußland bisher geltenden Standes und
Klaſſeneinteilungen Klaſſenorganiſationen und Jnſtitu
tienen ſowohl wie bürgerliche Titel werden abge
ſchaft Alle Bezeichnungen wie Adliger Bauer Kauf
mann und Bürger Titel wie Fürſt Eraf und die Titel
bürgerlicher Beamter Ceheimrat Staatsrat uſw werden
ab geſchafft und durch eine für die Bevölkerung von
ganz Rußland gemeinſame Bezeichnung erſetzt Bürger
der ruſſiſchen Republik Das Eigentum aller

e

udels und Standeskonſtitutionen ſoll unverzüglich der zu
ſtänd Semſtwobehörde übergeben werden Das
Eigentum des Kaufmannsſtandes und der Bürgerſchaft
wird ebenſo der genannten Behörde üvergeben Alle
Standesinſtitutionen gehen unverzüglich an die be
treffende Stadt und Semſtwoverwaltung über Die Pro
klamation tritt am Tag nach der Ausſertigung in Kraftund wird ſofort von den örtlichen Arbeiter Soldaten
und Bauernräten verwirklicht

Republik Sibirien
T V Kopenhagen 5 Dez Das Moskauer Blatt

Utro Roſſij berichtet daß Sibirien ſich nun als unabh nung g
erklärt habe Die neue republikaniſche Regierung hat Amijl
als Haupt gewählt Die Landesfarbe ſei weiß und grün
Die erſte Handlung der neuen n hat in der ſofor
tigen Zurückberufung der ſibiriſchen Truppen von den Fronkep
beſtanden

Die Republik Ukraine
T U Wien 4 Dez Der Bund für die Befreiung der

Ukraine erhielt aus Stockholm folgendes Telegramm vom
2 Dezember Der Proklamierung der ukrainiſchen Republik

ben ſich alle Gouvernements mit Ausnahme der Stadt
deffa angeſchloſſen Um die neugeſchaffene ſtaatliche Ord

nung in der Ukraine aufrechtzuerhalten und zu ſtärken zog
der ukratniſche Kriegsminiſter Petlera 360 000 Mann ukrai
niſcher Truppen von der Front in das Jnnere des Landes
Der Kriegsminiſter verfügt jetzt mit den ſchon früher orga
niſierten ulrainiſchen Streitkräften im Hinterlande über
eine Truppenmacht von über 46 Million ukrainiſcher Sol
daten

Amerika ſchließt ſich nicht an
Daily Chronicle meldet aus Petersburg Die

Botſchafter der Entente notifizierten der gegenwärt gen ruſſi
ſchen Regierung durch eine neutrale Geſandtſchaft den Be
ſchluß die politiſchen finanziellen und militäriſchen Be
ziehungen mit Rußland für die Dauer des gegenwärtigen
Regimes zu löſen Der amerikaniſche Vottſchaſter
habe ſich aus formellen Gründen dem Kollektivſchritt der
Ententeboſſchaften nicht angeſchloſſen

Zu den mancherlei unbeglaubigten Gerüchten in
verſchiedenen Blättern gehören die über die Abſendung eines
Expeditionskorps gegen Kaledin nach Rußland
wie die Meldung daß Zar Nikolaus aus Tobolſk ent
flohen und über Charbin nach Japan entkommen ſei

vermiſchte Kriegsnachrichten
Der Generaltſſimus

Berlin 5 Dez Ueber den Kampf um den Generaliſſi
mus bringen die Blätter die Nachricht daß dieſe Frage für
die Entente in den r r Konferenzen in Paris wegen
der verſchiedenen Hegenſätze noch nicht zur
Cntſcheidung gelangte

König Konſtantin geheilt
Bern 4 Dezember Meldung der Schweizeriſchen

DepeſchenAgentur König Konſtantin von Griechenland
hat am Montag die Klinik nach glattem Wundverlauf voll
ſtändig geheilt entlaſſen

Die Behandlung der preußiſchen
Keformvorlagen

Ergebnis der Fraktionsveratungen

Jnformation aus dem Abgeordnetenhauſe
Der ſitzungsfreie Montag und Dienstag iſt von den

Fraktionen aller Parteien fleißig zu vertraulichen Be
ratungen über die einzunehmende Haltung gegenüber den

Maria Stuarts letzte Lebensſtunden
Zur 375 Wiederkehr des Geburtstages der ſchottiſchen

Königin am 7 Dezember
Die Königin von Schottland hätte den Februar de

Jahres 1587 nicht erlebt wenn zwiſchen Königin Eliſabeth
und ihren Räten nicht fortwährend Unſtimmigkeiten über
die Art wie die Gefangene ſterben ſollte beſtanden hätten
Eliſabeth wollte eine öffentliche Hinrichtung vermieden
ſehen und hatte deshalb dem Hüter der Gefangenen von
Fotheringhay Sir Amias Paulet nahe gelegt die Gegnerin
durch Gift briſerte zu ſchaffen was dieſer aber energiſch ab
ichnte So hatte denn Eliſabeth endlich am 1 Februar in
flüchtiger Eile das Todesurteil das ihr Staats ekretär
Daviſon zuſammen mit anderen Schriftſtücken vorgelegt hatte
unterzeichnet und es ihm mit der Weiſung zurückgegeben es
mit dem großen Staatsſiegel verſehen zu laſſen Daviſon
lam dieſem Befehle ſofort noch und ordnete auch im Ein
verſtändnis mit den anderen Räten die Hinrichtung für den
8 Februar an da er fürchtete daß durch eine Rückfrage bei
der unentſchloſſenen Eliſabeth die Sache am Ende wieder
rückgängig gemacht werden könnte Beale Greenwich eilte
denn auch ſofort nach London nahm den in einen neuen
ſchwarzen Samtrock gekleideten Henker des Tower in ſeinen
eigenen Wagen fuhr zu dem Grafen von Kent und von dort
nach Fotheringhay wo er am 5 Februar abends eintraf
Am 7 Februar erſchien Graf von Shrewsbury dem Beale
das Schreiben des Geheimen Rats eingehändigt hatte zu
ſammen mit Kent im Schloſſe wo ſie verlangten von Maria
empfangen zu werden

Die Königin nahm die Ankündigung der bevorſtehenden
Hinrichtung mit voller Ruhe entgegen Jhre Bitte ihr
einen katholiſchen Beichtvater zu gewähren wurde abge
ſchlagen Kent wollte ihr vielwehr einen proteſtantiſchen
Geiſtlichen aufdrängen den Maria indes mit ruhiger Ent
ſchiedenheit ablehnte Einen erneuten Bekehrungsverſuch
es unermüdlichen Fanatikers wies ſie mit der Frage Wann
ſoll ich ſterben kurz ab Morgen früh um 8 Uhr ant
wort te Graf Shrewsbury Nachdem die Königin das
Abendmahl genommen hatte verteilte ſie all ihre Kleider an
ihre Kammerfrauen und beſtimmte verſchiedene Juwelen für
ihren Sohn für die franzöſiſche Königsfamilie für die
Geuſen für Philipp II für Mendoza und andete Freund
Dann ſdhrieb ſie mit eigener Hand ein langes Teſtament

nieder das ſie durch einen Brief an König Heinrich von
ar ergänzte dem ſie die genaue Erfüllung ihresletzten Willens ans Herz logte und der als Teſtamentsvoll

ſtrecker ja auch aus dem Grunde in Frage kam weil die
Legate nur von ihrem Wittum bezahlt werden konnten das
nach ihrem Tode an die Krone Frankreichs zurückfiel Am
Schluſſe dieſes Briefes betruert ſie noch einmal ihre Un
ſchuld und bezeichnet als die beiden Punkte die ihre
Verurteilung ausſchlaggebend waren die katholiſche Reli
gion und die Aufrechterhaltung des Rechts das mir Gottauf die engliſche Krone gegeben det Um 6 ihr am Morgen

des 8 Februar machte die Königin mit Hilfe ihrer Frauen
zum letztenmal Toilette die ſie koſtbar wählte als ſollte ſie
auf einem Feſt erſcheinen Ueber einem Kleid von ſchwarzem
Atlas trug ſie einen weiten Mantel von gleichem Stoff und
gleicher Farbe der mit ſchwarzem Taft gefüttert und mit
Zobel verziert war Auf dem Haupte erhob ſich ein Aufſatz
von weißem Flor von dem ein langer weißer Spitzenſchleierbis auf den Boden herabfiel Kurz vor 8 Uhr ſchritt ſie in

Begleitung des Sheriffs die Treppe hinab in die ſchwarzaus
geſchlagene Halle Jhr zu folgen war der lautweinenden
Dienerſchaft verwehr worden unter die ſie kurz vorher von
den 5000 Talern über welche ſie im ganzen verfügte 4300
Taler in kleine tags vorher eigenhändig für die einzelnen
Diener von ihr zurechtgemachte Beutel verpackt verteilt
hatte Jm Augenblick als die Königin die ſchwarzaus
geſchlagene Halle betrat begann im Schloßhofe eine Muſik
bande zu ſpielen wie das bei Hexenverbrennungen üblich
wa r

Die Königin behielt ihre Faſſung auch angeſichts des
mit ſchwarzem Fries bedeckten Schafotts neben dem der
Henker des Towers mit ſeinem Gehilfen ſtand beide in
langen ſchwarzen Samtröcken und ſchwarz maskiert das Beil
in der Hand Die Verleſung des Todesurteils beantwortete
ſie mit einer Rede in der ſie ſich darauf berief daß ſie ge
borene Königin ſouveräne Fürſtin und den etzen Eng
lands nicht unterworfen ſei und die die Worte enthielt
Den Tod der Königin habe ich weder geplant noch habe

ich je einem Attentat gegen ihre Perſon meine Zuſtimmung
gegeben Jch habe ſie und England immer geliebt Noch
am Fuße des Schafotts müßte ſie ſich energiſch gegen Dr
Fletſcher den Dechanten von Peterborough wehren den manihr ſchon früher als Geiſtlichen hatte au rängen wollen und
der trotz der erneuten Abweiſung zu predigen fortfuhr eine
ſtandalöſe Szene der Graf Shrewsbury rch ein Ende

machte daß er dem Dechanten befahl zu beten ſtatt zu pre
digen Mylords ſagte die Königin darauf wenn Sie
für mich beten wollen ſo werde ich Jhnen dankbar ſein für
Jhre Gebete Aber ich kann nicht mit Jhnen beten denn
meine Religion iſt nicht die Jhrige Dann kniete Maria
nieder und betete während ſie unaufhörlich das zwiſchen
Wann Händen befindliche Kruzifix küßte lateiniſche Buß
pſalmen Die Hilfe des Henkers beim Entkleiden lehnte ſie
mit den Worten ab Laſſen Sie mich nur machen ich ver
tehe das beſſer als Sie Jch hatte niemals ſolche Kammer
iener Dann rief ſie ihre Frauen auf das Schafott damit

ihr Dienſte leiſteten Als ſie bis auf das Korſett aus
r Atlas und den Unterrock aus dunkelrotem Samt

entkle war umarmte ſie beide Kammerfrauen und ſtellte
ſich dann mit hochgerecktem Hals aufrecht hin weil ſie
glaubte ſie werde mit dem zweiſchneidigen Schwerte hin

werden eine Tötungsart die in Frankreich ein
Vorrecht der höheren Stände war Der Henker führte ſie
jedoch zum Block und ließ ſie hier niederknien Da der Block
nur wenig höher als der Boden war mußte ſie ſich flach nach
vorn legen damit das Haupt in die richtige Lage gebracht
werden konnte Sie betete unaufhörlich Als der Henker
aber zum lage ausholte bemerkte er daß ſie die Hände
unter das Kinn geſchoben hatte Die Hände wurden raſch
weggezogen aber der Zwiſchenfall hatte den Henker nervös
e o daß das Beil nicht den Hals durchſchlug ſondern
nur den Hinterkopf verletzte Dreimal mußte er den Streich
wiederholen bis das Haupt fiel

Kunſt unö Wiſſenſchaft
Uraufführungen Die Sünderin eine Tragödie von

Friedrich Sebrecht erzielte bei ihrer Uraufführung im Hof
theater zu Gera einen ſtarken Eindruck Jm Theater in der
Königgrätzer Straße in Berlin iſt die Uraufführung von Wilh
Stücklens ernſthafter Komödie Die Straße nach Stein
a auf Sonnabend 8 Dezember feſtgeſetzt worden

von Adolf Pauls Lola Montez Das Schau
en Adolf Pauls in vier Bildern Lola Montez wurde in

ünchen ſeiner Uraufführung im Volkstheater ſehr bei
fällig aufgenommenwie Dr Richard Müller iſt im Alter von 64 Jahren in

Ober it bei Dresden geſtorben Er gehörte zu den aw
meiſten geſ Dresdner Geſangspädagogen, Eine Zeitlang
war er auch am Kgl Lehrerinnenſeminar und an der Dresdnet
Muſſikſchule tätig



wordenvreußiſchen Reformvorlagen benutzt
Einige Parteien hatten die in Berlin anweſenden Reichs
tagsab geordneten zu den Beratungen hinzugezegen
Dagegen iſt es nicht zu interfraktionellen Verhandlungen
gerommen Weder die Gegner der Vorlagen in den ver
ſchiedenen Parteien nech die Befürworter haben ſich
zu gemeinſamem Vorgehen zuſammengetan Bei der erſten
Leſung wird alſo jede Fraktion für ſich Stellung
nehmen Nach des Grafen Hertlings Einführungsrede
werden zunächſt die erſten Führer der Fraktionen das Wert
ergreifen Jm Aelteſtenausſchuß iſt vereinvart daß hierbei
keine engen Grenzen gezogen werden ſondern die ganze
politiſche Lage mit erörtert werden kann
Natürlich wird es dabei auch an Parteipolemik nicht fehlen
Eine eigene zweite Rednergarnitur iſt zur Abwehr von
Parteiangriffen vorgeſehen Dann ſollen noch einmal
Fraktionsvectreter alſo eine dritte Reihe Rachleſe halten
und beſonders die beiden Vorlagen eingehend erörtern die
ich auf die Neugeſtaltung des Herrenhauſes beziehen
Das Schickſal der Geſetzentwürfe wird ſich früheſtens in der
Kommiſſionsberatung enthüllen die nach den
Weihnachtsferien beginnen ſoll Einſtweilen glaubt man
allgemein in Abgeordnetenkreiſen daß die Annahme der
drei Regierungsvorlagen im Abgeordnetenhauſe nichts
weniger als geſichert iſt Optimiſten rechnen mir
einer Mehrheit von einem knappen Dutzend Stimmen
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T U Verlin 4 Dez Miniſterpräſident Graf Hertling
hatte geſtern oſfenbar in Angelegenheiten der Wahlrechts
vorlage längere Beſprechungen mit dem Vizepräſidenten des
Staatsminiſteriums Dr Friedberg und dem Miniſter des
Jnnern Drews Heute vormittag empfing er eine Reihe von
Fraktionsführern des Abgeordnetenhauſes zu Beſprechungen
die indeſſen wie betont wird keinen offiziellen Charakter
trugen Jm Abgeordnetenhaus ſelbſt tagten heute vormittag
glle Fraktionen zur Beſprechung der Regierungsvorlagen

Provinzial Nachrichten
Mühlhauſen 4 Dez Errichtung von Klein

vohnhäuſern mit Gärten Die Stadtverordneten
zenehn igten einen Magiſtrateantrag auf Ermächtigung zum
Abſchluß eines Vertrages mit der Siedlungscywſellſchaft
Sachſenland demzufolge die Stadt das 170 Morgen große
Gelände des alten Exerzierplatzes zwiſchen Mühlhauſen und
Ammern zum Preiſe von 1200 Mark für den Morgen an die
Siedlungsgeſellſchafſt verkauft zur Errichtung von 250260
Kleinwohnhäuſern die mit je 12 Morgen Garten
land zum Selbkoſtenpreiſe beſonders an Kriegsbeſchädigte
und kinderreiche Familien abgegeben werden ſollen An
gezählt werden von den Erwerbern 10 Prozent des Kauf
preiſes der Reſt wird mit 42 Prozent verzinſt wovon
Prozent zur Tilgung verwandt wird Die Siedlungsgeſell
ſchaft iſt ein gemeinnütziges Unternehmen das mit der
Rentenbank arbeitet Sie behält das Verkaufsrecht an den
Häuſern Die Geſellſchaft übernimmt auch den Bau der
Straßen Die Stadt hat Gas und Waſſer zu legen und für
den Unterhalt der Straßen zu ſorgen

Kalbe a 4 Dezember Jn der Stadtverord
netenverſammlung wurden zur Beſchaffung von
Holz für die Einwohner wieder 10 000 Mk bereitgeſtellt
ferner 10 000 Mark als Mietsunterſtützung für Krieger
familien

Calbe 4 Dezbr Militäriſche Nachprüfung
der Ernteergebniſſe Ein Kommando von 60 Sol
daten iſt hier eingetroffen um in landwirtſchaftlichen Be
trieben hier und in der Umgegend Nachprüfungen vorzu
nehmen Angeblich ſollen verſchiedene auffallend geringe
Ernteergebniſſe nachgeprüft werden

Werntigerode 4 Dez Verſuchter Vatermord
Der zurzeit hier bei ſeiner Mutter auf Urlaub weilende
27jährige Kanonter Fiſſel verſuchte ſeinen Vater zu töten
Der Güterbodenarbeiter Fiſſel lebt mit ſeiner Frau in un
glücklichem Verhältnis das zur Scheidung führen wird Der
Sohn Fiſſel hält die Partei ſeiner Mutter Am Sonnabend
ſchlich der junge Kiſer ſeinem Vater frühmorgens 5 Uhr nach
als dieſer zum Güterboden ging warf ihm von hinten eine
Schlinge um den Hals und zog ihn zur Erde nieder Der
Vater wehrte ſich energiſch und brachke ſeinen Angreiſer zu
Fall Beide rollten von der Rampe herunter wobei ſich
Fiſſels Vater den Daumen brach Der Sohn der ſah daß
ſein Vorhaben nicht glückte ergriff die Flucht Die Polizei
nahm ihn in der Wohnung ſeiner Mutter feſt

Mitteldeutsche Poiv

Vermiſchtes
Schweres Eiſenbahnunglück

Hannover 4 Dezember Amtlich Jn der Nacht vom
3 zum 4 Dezember fuhr zwiſchen Bahnhof Ahlen und Hamm der
Zug 22 Berlin Köln auf einen abgeriſſenen auf der Strecke zurück
gebliebenen Teil eines voraufgefahrenen Sonderzuges mit italie
niſchen Gefangenen auf Jn die Trümmer die auch das Nachbargleis bedeckten fuhr ein Güterzug der Gegenrichtung hinein

35 Jnſaſſen des Zuges darunter acht deutſche
Landſturmleute und ein Zugführer ſind getötet
und 45 Mann verletzt Die Verletz en ſind in Kranken
häuſern untergebracht Reiſende des Schnellzuges ſind nicht ver
letzt Schaden an Lokomoliven und Wagen erheblich Die Strecke
war 15 Stunden lang vollſtändig geſperrt

Das alte Schloß des Fürſten Radolin in Jarotſchin iſt
niedergebrannt

Ein Poſtmarder im großen Auf dem Poſtamt in Kirn
wurde ſchon ſeit Monaten die Wahrnehmung gemacht daß zahl
reiche Pakete auf unerklärliche Weiſe abhanden kamen bezw ge
ſtohlen wurden Die Ermittelungen nach dem Diebe haben nun
mehr ein überraſchendes Reſultat gezeitigt Eine Hausſuchung
bei dem der Täterſchaft verdächtigen Poſtboten Kullmann förderte
einen wahren Berg von geſtohlenen Sachen zutage Die Diebes
beute war in zwei Manſardenſtuben untergebracht und wurde

Wolff Kwrven
berg Co Akt Ceſ in Jchtershauſen Die Generalverſamm
lung ſetzte die Dividende auf 8 Prozent
auf Anfrage mitteilte iſt das U owohl für Heeres
lieferungen als auch in der normalen Fabrikation reichlich mit
Arbeitsſtoff verſehen ſo daß auch für das laufende Geſchäftsjahr
die Ausſichten als befriedigend bezeichnet werden können

Waſſerſtände
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Auf jede gezogene Nuwwer ſind zwei dode Gewinne gefallenin acht großen Poſtkarren nach dem Poſtamt zurückbe
fördert Unter den geraubten Sachen befanden ſich u a
15 Damenmäntel große Poſten Bluſen Kleiderſtoffe 16 Paar
Damenſtiefel 50 Hemden 3000 Eier 25 Pfund Butter 50 Pfund
Kaſfee 60 Pfund Dauerwurſt mehrere Zentner Mehl Reis
Erbſen mehrere Körbe mit Schokolade Zigaretten Tabak Mar
melade 12 Taſchenuhren und ſonſtige Schmuckgegenſtände Auch
wurden noch zwei Körbe voll zuſammengebundener Feldpoſtpakete
entdeckt an denen die Adreſſen abgeriſſen waren Von den ge
ſtohlenen Sachen die einen Wert von 30 000 bis 40 000 Mark
haben dürften hat Kullmann bereits einen Teil an einen Char
lottenburger Großhändler verkauft Der diebiſche Poſtbeamte
wurde ſofort verhaftet und dem Unterſuchungsgefängnis zuge

1 führt

Literariſches
Gotthelf Jeremias Schweizer Geſchichten Herausgegeben

von H König Mit 8 Tondruckbildern nach Originalen von
Rudolf Münger Bern K Thienemanns Verlag Stuttgort
Die Geſchich en des berühmten Schweizers Jeremias Gotthelf ſind
im beſten Sinne volkstümlich Sie ſind ſo einfach ſchlicht und
anſchaulich erzählt daß man gar nicht merkt welch große ſchrift
ſtelleriſche Gabe dahinter ſteckt Es iſt eine feine bodenſtändige
Kunſt die mehr bekannt ſein ſollte Es iſt ein guter Gedanke
des bekannten Verlages Jeremias Gotthelf wieder zu Ehren zu
bringen

Bruns Trude Hans und Suſe in der Stadt Eine Erzählung
für Kinder von 14 Jahren Mit 20 Tondruckbildern und
29 Terxtilluſtrationen nach Originalen von Rolf Winkler
K Thienemanns Verlag Stuttgart Was Hans und Suſe bei
ihrem Beſuch in der Stadt erleben iſt eine ganze Geſchichte
Was ſich alles ereignete wie man gemeinſam den Tiergarten be
ſichtigt und dann halt mehr dürfen wir nicht ſagen ſonſt
nehmen wir den Reiz von dem ganz entzückenden Buche Aber
empfehlen dürfen wir es denn es iſt wirklich eines der präch
tigſten Kinderbücher die wir kennen Einfach und treuherzig
und mit ſchalkhaftem Lächeln erzählt von Rolf Winkler mit
wundervollen Bildern verſehen wird es nicht nur die Jugend
entzücken ſondern auch den Erwachſenen Freude machen

Die Welt auf Reiſen Zeitſchrift für Reiſe und Verkehr
Verlag in Hamburg hat ſoeben wieder ein ſchönes neues Heft

herausgegeben

ße nödel Gewerbe und verkehr
VII Ungariſche Kriegsanleihe Der Berliner Ungarn Verein

macht wiederholt auf die zur Zeichnung aufliegende neue Unga
riſche Kriegsanleihe 6rroz und 52proz Anleihe aufmerkſam
Schluß der Zeichnung 14 Dezember 1917 Siehe heut Jnſerat

Ueber den Umtauſch der Zwiſchenſcheine für die 4proz Schatz
anwe ſungen der 6 Kriegsanleihe ſowie der 5proz Schuldver
ſchreibungen findet ſich im heutigen Jnſeratenteil eine Bekannt
machung

Nähmaſchinenfabrik Adolf Knoch Saalfeld Die Ge
ſellſchaft ſchließt das Geſchäftsjahr 1916/17 nach Abſchreibungen
von 55 590 1 V 27 205 Mark mit einem Reingewinn von 62 316
12 321 Mark aus dem auf das Aktrenkapital von 500 000 Mark

eine Dividende von 6 Prozent gegen 0 Prozent im Vor
jahr verteilt wird Nach der Bilanz betrugen Vorräte 283 147
227 103 Mark Wertpapiere 29 186 2150 Mark und Debitoren

118 878 267 609 Mark Kreditoren hatten demgegenüber 100 275
276 200 Mark zu fordern

7 W r

Aktiengesellsohaft

und zwar je einer auf die Voſe Fieſa Rummer in den beiden
Abteilungen I und U

Ohne Gewähr A St A f
Jn der Vormittags giehnn

gezogen 6 Gewinne zu 65000
80 Gewinne zu 3000 Mk 827 10634 10888 13192 31878

375834 42150 53484 60028 84771 832009 686624 687985 89161
93192 1095921 112057 121329 127962 132650 134671 136787
143391 144074 160621 169325 172317 172667 174076 176210
179518 185021 191283 203891 2165930 222689 226248 227186
2264658 230741

162 Gewinne zu 1000 Mk 2427 6255 6567 12915 18845
27811 29063 29982 30284 81610 32330 37969 892681 46840
49844 49860 60424 62607 64045 67947 68444 70680 77343
80583 81137 90144 91210 97709 88269 99425 104537 121333
123402 124580 127476 129136 130440 183689 134006 137769
137946 13868365 141467 141977 161648 162562 183183 163367
167626 168951 173671 175899 176684 176866 185205 185524
1868651 1688866 191241 191929 192704 193125 194377 197718
193671 199266 203222 206627 214266 218078 224469 222185
230296 231694 233979 233994

222 Gewinne zu 500 Mk 1898 5688 12132 14416
14744 18941 19353 21276 22327 24598 24646 27468
37590 38781 40894 41126 41255 42913 43278 464656
479689 49787 561879 64520 64682 65900 69448 71326
7838384 79538 81199 82183 85386 85687 89044 89667
100690 103022 104262 104984 1065418 109896 113099
116388 117316 119316 121347 122830 122975 125674
135068 144769 146368 146829 147778 148827 163826
156003 1656406 166518 1668334 159574 151968 162330
163956 171310 171926 172336 172409 172991 175005
176532 176596 1680728 161628 185129 186740 186344
196022 197388 197575 198529 201188 203000 203855
206609 206631 207637 209846 211799 213082 218686
219789 2256020 2267 227771 282734 233395

Jn der Nachmittag s Ziehung wurden Gewinne über 240 Mk
2 Gewinne zu 3000 Mk und die Prämie von 800 000 Mk

2 Gewinne zu 5000 Mk 9401 1265317
26 Gewinne zu 3000 Mk 7464 49888 68848
u 1107683 113362 147926 155079 176994 1816540 204068

68 Gewinne zu 1000 Mk 5082 6029 6894 7189 12271
13032 19616 20666 416551 64715 86614 93321 106910 127178
129562 132329 1851968 137591 145011 145957 147916 148068
155890 166581 157294 191102 191210 191671 193762 207619
209057 209984 225601

98 Gewinne zu 500 Mk 1410 18447 20614 24855 26067
27641 80887 38616 41992 46549 476501 651008 55145 57647
53842 65933 69348 72216 76678 76601 78866 80718 86057
89130 91789 892871 98313 106909 108691 111027 126463
133006 133564 147605 1496689 161668 160719 168898 171118
174346 176630 181349 194241 203336 204200 207801 220685
221478 231331

Die Ziehung der 1 Klaſſe der 13 /337 Preuß Sadd Klaſſen Lotterie ſtudet ar
s und Jannar 1912 Hatt

Wettervorausſage Am 6 Dezember Kalt wechſelnd be
wölkt zeitweiſe Schneefall Am 7 Dezember Teils heiteres
teils wolkiges Froſtwetter mit etwas Schnee

xä öäÜà2
Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
ſür den örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmanng Fenilleton, Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes ſw Dr Karl Baer für den Anzeigenteil
Hugo Franke Druck und Verlag von Otto 5Hendel

Sämtlich in Halle

Rachdruck verhoten

wurden Gewinne über 240 Mk
70726 114406 114411

14510
34507
46575
74227
99067

115973
154340
155956
168863
175964
191503
204305
219684

54028

Ioststrasse I
Silinle alle a S Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

Halle a

Anntommohbile
DOGOVSORnGVWV G CIh
Schnelle s wagen

restowerlkkKe AKkſienqesellschafs
Chemnitz
Vertretung

flallesche Antomobhil Centrale
J Paul aqemanra

S Griüinstr Jl

a t

DIEFIFIPZIGER

h vird von allen maßgebenden und kaufkräf
e tigen Einkaufsfirmen des In und Auslandes

regelmähig belucht Für die Induſtrie iſt ſchon
wegen der Anweſenheit ihrer Kundſchaft die
Beſchickung der Leipziger Meſſe unerlählich

Frühjahrs Muſtermeſſe 9 März 1917
Jede Auskunft über Beteiligung Beſuch Vergünſtigungen uſw erteilt das

Mehamt für die Muſtermelſen in Leipzig
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Walhafla Theater
Das KRolossal Programm

w Akropolis
Berühmte n henCarl Reinsch el so r ä engst

10 deutseh polnische Tanzsterne 0
Gladiatoren Spiele in2 Burghairs meisterhaſter Vollendung

und welſtere 6 Sensationenm
I Kasse von 10 u 6 Uhr
i Nur noch heute und morgen T

7 Leipziger Strasse 88
Fernruf 1224

Alte Promenade Ha

Fernruf 5738 e
nimmſt P teien Södnar nd e nnd eea

Der warr sefner Liebe
Die Tragödie eines de Fichter

grossen Schauspieters tin 4 Akten Filmdramas in 4 Akten
Vorführung 40 50 9 10 von

Hans Lan dZwischen Iwei feuern Vorführung 40 00 20

Entzückendes Lustspiel SBallzauber
Erstklassiges Lustspiel

h

Tr

r

S S

r
e

e

mit Leo Peukert
S Freikarten haben nur

bis s Uhr Gülgkeit 3 Akte

S EsThalin Säle
Sonnabend den 8 Dezember abends s Uhr
l Wohltätigkeits Konzert

t WMallesehen ten rrge
i ausgeführt von der verstärkten Kapelle des Ers

Bat Landw Int Regts 36 unter persönlicher
Leitung des Obermusikmeister Ermlich und unter
Mitwirkung von Frl Käte Weber Gedichte und
Utifz Thiel vom Ers Batt Fusil Regt 36 Gesang

Eintritt 1 Mark
Karten sind im Vorverkauf auf dem Geschäfts

rimmer des Garnisonhkommandos Karlstrasse 13
3 Uhr sowie an der Abendkasse zu habenSe t

enz Der Akademische Hilfsbund
Ortsgruppe Halle

veranstaltet in Verbindung
mit der Leipziger Kriegsno spende

am Montag den 0 Dezember abends 7 Uhr
in den Thalia Sälen

Drei Mittelalterliche Volksspiele

Künstlerische Leitung Gottfried Haass Berkow
Musikalische Leitung Frl Eva Klengel aus Leipzig

spiel vom Sündenfall
Totentanz
Tneophüus der UVrfaust

Onter Mitwirkung von Damen und Herren der
Kel Akademie der graphischen Kuaste des Roul Konser

vatorhums und der Gesellschaft aus Leipzig
Karten verkauf bei der Hofmusikallenhandiung

Hothan Preise der Plätze 3 bis Mark

V

S

es e
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19 u

Hofllieferant
r Maj d Deutschen Kalsers

Königs v Preussen

4 J t n

Grosse Ulrichstrasse 49

Zum Besten der Armen Sonntag 9 Dez nachm 5 U
Eintrittskarten zu 2 50 und I Al bei ti Hothan

eeeeeeeeorss

jerbe
Wahlspruch

SEMPER IDEM

P
S

d

Underberg Boonekamp wird nur noch unter der Bezeichnung

Underberg
v ch

in den Verkehr gebracht Die alte anerzannt vorzügliche Qualität
bleibt unveränderr

k S h n r W e Xa c e e J Weh n eeeertkoaeeee

Geh Junt I fanmhe

e Pelz dppen e
tertig am Lager

b O5cRann

Hotlieferant

Weihnachts Musik
Luther und Weihnachten

Pauluskirchenchor Organist C Boyde

c

r c e

Donnerstag d 6 De br 1917 Opüische Waren
abends 8 Uhr

Ill Gesellschafts
Konzert

Stadttheater Orohester

Leitung
Kapellmeiſter Karl Nöhren S t m t

Eintrittspreis 50 Pfg eDauerkarten für Zoo und Kohlepapier
Wittekind haben Gültigkeit ſofort beſte en

m n R Hülsen Steglitz Treitſchkeſtr

Mratzkeu Steiger Porter
ſuwelen Jold Sliber

Tannen Reiſig
u Deck U Streuzwecken in kleinen u größe en Poſten billigſt
abzugeben Buohmann Co Kohlenhandelsgejellſchaft mit
beſchräukter Haſtung Deſſauerſir 53

h An

Herren und Knaben Anzüge
Paletots Joppen Utſter und Beinkleider

Gute Qualitäten Schöne Paßſorm Vorteilhafie Preiſe
Im Konſhaus EIKan Leiyzigeretr 97

preiswert und gut

empfiehlt J
Otto Unbekannt

3 la Gr Ulrichſtraße 1a

RHEINBERG RhId Gegräündet 1346

z 9720

Kammerlieferant
Sr Maj d Kaisers v Oesterreich

Königs v Ungarn

e S e Jr a V t u e wer n Sr a u m 77 3
rieS Vonnersteag d 6 Dez 1917 A ollo Theater

Aen Ende 2 Als c 8e J I J Heute und folgende Tage abends per 8 Uhrz le men le ten Gastspiel Hünchener Künstier

Freitag Leitung Siegtried DeutschDie an Braut e Als Schlager NovitätSee Die Königin der luft
Operettenposse in 3 Akt v M Reimenn u O Schwarz

Musik von Otto Schwarz
It Dr Paul de NevKünstler Konzert r r Zbei freiem Eintritt II n Berlin Leipzig ete Kassenzugstück le

Zum Sohutneiss
Poststr 5

Jeden Abend

re3 e
und 9 Dezember 917 9 bis 7 Uhr

verbunden mitGeflügel Ausſtellung
des Ornithologiſchen Central Vereins für Sachſen und Thüringen e V

in Halle a S Sankt Nicolaus Nicolaiſtraße

e e e ee e e e J
z t Börner Ungarn Verein

Ehrenpräsicdent Durchlaucht Prinz Hohenlohe Schillingsfürst
Oesterr Ungar Botschafter

W
S Laudsleute und BRundesbröüder

Unvergleichliche Siege sind gemeinsam errungen worden lasst uns
auch gemeinsam der neuen VII UVngarischen Kriegsanleihe zu einem
noch nie dagewesenen Ertolg verhellten

Scehluss er Zeiehnung 4 Dezember 197

6 Vngarisehe Steuerfreie Staatsrentenanleihe

unkündbar bis 1 August 1922

e Emissionspreis96 32 bei Zahlung bis 14 Dezember 1917 Der Zinslauf beginnt
in Raten laut Prospekt am 1 Februar 1918

5 Ungarisehe Steuertreſe Staatsrentenanfeſne
unkünchar bis 1 Juni 1925

Emissionspreis
91 45 bei Zahlung bis 14 Dezember 1917 Der Zinslauf beginnt
92 25 in Raten laut Prospekt am l Dezember 1917
Auf oblge Rurse gewährt der Verein den Zeichnern de

0Vergütung Von be
S In Deutschland wohnende Zeichner hätten demnach beim jetzigen Kurse

der österreichisch ungarischen Valuta 64 30 Mark für 100 Kronen lur
100 K 60 Anleihe zirka M 61 70 bei Begleichung bis
100 K 5 v 568 55 zum 14 Dezember cr

u zahlen Da der Friedenspreis der ästerreich ungarischen Valuta ca M 85
für K 100 war so ist ebgesehen von der möglicheo Steigerung der Anleihe

I Kurse für den deutschen Zeichner die Wahrscheinlichkeit eines grossenI Valutegew nnes gegeben
Der Verein ist bereit Zeichnungen nieht nur von Mitgliedern und Lands

leuten entgegenzunehmen hel Zeichnungen können auch Guthaven in
8277r72 Ungarn oder österrelch ungarohe Noten verrechnet

l bezw in ung gegeben werden
Prospekte sind bei dem Verein Berlin W 62 Wichmannstrasse

Fernsprecher Amt Lutzow 1064 erhältlich

h
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